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I Zinmer
I r dort konntet Ihr Alles hören

Hale Mittwoch

Deutſches Reich

Die Mittheilung daß die Ernennung des Fürſten
Bismarck zum Herzog von Lauenburg bevorſtehe wird
in den dem Fürſten naheſtehenden Kreiſen als nicht glaub
würdig betrachtet Wenn auch in ſolchen Fällen der Kaiſer
naturgemäß aus eigener Jnitiative handelt ſo iſt doch auch
anzunehmen daß er auf die Wünſche und Anſchauungen der
dabei in Betracht kommenden Perſönlichkeiten Rückſichten nimmt
Fürſt Bismarck aber hatte bereits Ende des Jahres 1870 und
Anfangs 1871 als der König ſeine Abſicht kund that für die
Herren v Roon und Moltke fo wie für den Grafen Bismarck
Standeserhöhungen mit gleichzeitiger Benennung nach den er
oberten Territorien eintreten zu laſſen ganz entſchieden den
Wunſ ausgeſprochen den von ſeinen Vätern ererbten Namen
Bismarck ausſchließlich und allein beizubehalten Dieſelben

Bedenken welche zu jener Zeit der Reichekanzler gegen eine
mit einem neuen Namen verbundene Standeserhöhung hatte
beſte en noch jetzt in voller Stärke und ſollte der Kaiſer eine
Standeserhöhung des Fürſten eintreten laſſen wollen ſo würde
ſich dieſe wahrſcheinlich einfach durch das Prädicat Hoheit
an Stelle des bisherigen Prädicats Durchlaucht äußern

Die Germania hat von der Erlaubniß die päpſt
liche Encyclica vom 5 Februar als Beſtandtheil des Kam
merberichts ſtraflos abdrucken zu dürfen bereits in ihrer Nr
64 vom 19 März Gebrauch gemacht Außerdem wird noch
für weitere Verbreitung der Encheclica geſorgt Jm Verlage
der Germania iſt zum Zweck der Maſſenverbreitung reſp
zum Beilegen in katholiſchen Zeitungen und Zeitſchriften der
Bericht der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 18 März
erſchienen Der Abgeordnete Freiherr v Wendt bemerkt die
Nordd Allg Ztg hierzu erklärte in der Sitzung vom 18

d M auf das ffeierlichſte vor der ganzen Volksvertretung
daß er ſich gegen die Unterſtellung verwahre mit der Verleſung
der Enchclica einen andern Zweck zu verfolgen als dieſelbe
zu Kentniß des Hauſes zu bringen Da der Freiherr von
We nicht die Unwahrheit geſagt haben kann ſo war er am
18 März das willenloſe Werkzeug Anderer die ihn zur Er
reichung des ihm unbekannten Zweckes mißbrauchten

Ber prager Pel tik wird aus München von einem
ſonſt wohl unterrichteten Correſpondenten geſchrieben

Es ſind noch kaum einige Wochen verſtrichen ſeit die Blätter
zu melden wußten daß der Stiftspropſt Döllinger von der
Ueberzeugung der Lebensunfähigkeit des Altkatholicismus durchdrun
gen zur alten Fahne zurückkehren und ſich dem Vaticane wieder
unterwerfen wolle Während wan ſich in allen Kreiſen mit wah
rer Berſerkerwuth auf dieſes intereſſante Gerücht ſtürzte und es
nach allen Seiten hin n bemüht war ſcheint man in
Na ſowohl von Döllinger wie vom Altkatholicismus anderer

nſicht geweſen zu ſein und auch danach gehandelt zu haben Mane daß ſchon ſeit geraumer Zeit von Berlin aus mit den

einflußreichſten Freunden Döllinger s Unterhandlungen im Zuge ſind
welche bezwecken Dinge zu bewegen daß er die Stelle eines
Erzbiſchofs der alt katholiſchen Kiche Deutſchlands
annehme und als das Oberhaupt dieſer von der preußiſchen wie
von den deutſchen Regierungen möglichſt unterſtützten Kirchengemeinde in Berlin ſeine Reſidenz anſſchage

Ueber die Verhaftung des Biſchofs Brinckmann
bringt die Weſtf Ztg folgende Mittheilung

D führung des Biſchofs iſt doch nicht ganz ohne Exceß
von ſtakten gegangen Als nämlich der Wagen die Telgterſtraße
aerte verſuchten es Leute denſelben gewaltſam aufzuhalten Bei

ieſer Gelegenheit wurde auch nach dem auf dem Bock ſitzendenPolizeiwachtmeiſter geworfen Jm Laufe des Vormittags h Man

namentlich aus adeligen Beſitzungen mit ſchwarzem Flor behangene
Fahnen wehen die jedoch auf Veranlaſſung der Polizei ſpäter ein
gezogen wurden Die mit der Verhaftung beauftragten Gerichts
und Polizeibeamten fanden ſich 6 Uhr früh am biſchöflichen Palais
ein Das eiſerne Thor welches den Eingang verſchließt wurde
trotz wiederholten Schellens jedoch erſt kurz vor 7 Uhr geöffnet

Beilage zu Nr 0 der SaaleZeitung
zur Verbreitung der Nachricht und Allarmirung ihrer Anhänger
wacker benutzte

Am 3 December v J gerieth die deutſche Bark Fürſt Bis
marck bei der Mündung des Swatow Fluſſes im Norden von Hon
J auf Felſen Trotz des Verbots und der Abwehr der drei
Schiffsofficiere erſtiegen viele Chineſen das Schiff um ſich Alles
was nicht niet und nagelfeſt war ſogar Taue Ketten und andere
Schiffsutenſilien anzueignen Die Plünderung währte 6 Stun
den Die von den chineſiſchen Behörden angeordnete Unterſuchung
wurde ziemlich energielos betrieben Auf Anſuchen desd kaiſerlichen
Conſuls in Kanton hat ſich deshalb die deutſche Corvette Ariadne
nach Swatow begeben um durch ihr Erſcheinen ſowohl daszJnter
eſſe der Reichsregierung an der Befriedigung der erhobenen An
ſprüche äußerlich zu bekunden als im Allgemeinen unſerer Handels
flagge bei der unlenkſamen Bevölkerung jener von einem deutſchen
Kriegsſchiffe bisher nicht beſuchten Gegend für die Folge Achtung
und Sicherheit zu verſchaffen Mit Rückſicht auf die in letzter Zeit
wieder häufiger gewordenen räuberiſchen Angriffe auf fremde Han
delsſchiffe in jenen Gegenden ſollen übrigens dere N A zu
folge die beiden ſchon jetzt beſtändig in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern
ſtationirten größeren Kriegsſchiffe der kaiſerlichen Marine demnächſt
durch ein zum Dienſt an den chineſiſchen Küſten und Strommün
Dygen beſonders geeignetes flachgehendes Kriegsfahrzeug verſtärkt
werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

35 Sitzung vom 20 März
Die heutige letzte Sitzung vor den Oſterferien wurde lo r zieich leeren Bauten mit geſhäfttiten Milchellungen erſter Anter

denen erwähnenswerth iſt das Einbringen einer Interpellation des
Abg Dr Virchow in Bezug auf eine Reformvorlage betr die
Gemeinde Kreis und Provinzialordnung für Rheinland und
Weſtfalen Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungs Commiſſion
über die fernere Gültigkeit folgender Mandate 1 das Mandat
des Abg Forſtmeiſter Frhr v d Reck in Folge ſeiner Ernennungzum Oberforſtmeiſter Daſſelbe wird für erloſchen erklärt 2 Die
Fortdauer des Mandats des Abg Schellwitz dem der Charakter
als wirklicher Geh Oberregierungsrath verliehen wurde wird
anerkannt 3 Der Abg Marc der aus dem Staatsdienſte ge
ſchieden war iſt nach ſeiner Wahl im 1 Stettiner Wahlbezirk in
den Staatsdienſt als Kreisrichter in Anclam wieder eingetreten
Das Haus erklärt das Mandat des Hrn Marc für erloſchen
4 Der Abg Landrath v Oven iſt am 1 d d J zum Amts
haupt ann von Giebolbshauſen unter gleichzeitiger Uebertragung
der Geſchäfte des Kreishauptmanns für den Kreis Oſterode in der
Provinz Hannover ernannt worden Die Commiſſion beantragt
das Mandat für erloſchen zu erklären Abg Dr Virchow bittet
die heutige Entſcheidung zu vertagen da die Wahl des Herrn
v Oven noch immer beanſtandet und nicht für gültig erklärt iſt
Der Antrag Virchow wird mit großer Majorität abgelehnt und ſo
dann das Mandat des Hrn v Oven für erloſchen erklärt 5 Das
Mandat des Abg v Cury der ohne Gehalt zum außerordent
lichen Profeſſor an der Univerſität in Berlin ernannt wurde wird

für e e e h rDas Haus vertagt ſich nunmehr bis Montag den 5 ApriMittags 1 Uhr Jnterpellation Sirchow wegen Bonne
der RheiniſchWeſtphäliſchen Gemeinde Kreis und Provinzialord
nung Allgemeine Rechnung über den Staatshaushaltsetat von
1872 1 und 2 Keigehnne des Geſetz Entwurfs betreffend die
Ausführung des Reichsiwpfgeſetzes 2 Berathung des Geſetz Ent
wurfs über das Koſtenweſen in Auseinanderſetzungsſachen

Deſterreich
Dem am Sonabend in ras ausgegebenen Blletin zufolge

chreitet die eingetretene Beſſerung in dem Befinden des Kaiſers
Ferdinand fort

Der Jnfant Don Alfonſo hat am 19 d in Wien den
Erzherzogen ſeinen Beſuch abzeſtattet und iſt vom Kaiſer in
Audienz empfangen worden Irgend welche Schritte von

en ihn auf öſterreichiſchem Boden zu behelligen ſind nicht
gethan

Die Disciplinar Unterſuchung gegen den Präſidenten des Ober

Hierburch hatte die clericale Partei eine Stunde gewonnen die ſie
e

la Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortfetzung

Das wird wohl nie aufgeklärt werden da Niemand zugegen
ift, bemerkte Heinrich Loppin a ſeine Ausſage

azpren Jhr Bruder leugnet die Drohung wer hat
t 44
Es iſt Jemand zugegen geweſen, warf Marie ein EinArbeiter hat das ganze Geſprach ehört und mir verſichert

daß er keine Drohung vernommen Labe

Wer e hat des Seſprllch gehört fragte er haſt
Wer wer hat das Geſpräch gehört fragte er haſtig

Wie heißt der Arbeiter
Dahald deren Se mir dies nicht eher geſagt fuhr H

We aben Sie mir dies nicht eher geſagt fuhr Heinrich fort Die Ausſage Loppin s fiel gegen Jhren Bruder
chwer in das Gewicht iſt es indeß wahr was Sie mir ge
gt haben ſo wird ſie freilich noch ſchwerer auf Loppin zu

e r n dann hat er ſich ſogar eines Meineides ſchul
g gemacht

Erſt geſtern hat mir der Arbeiter dies mitgetheilt, gab
Marie zur Antwort Jch kam zufällig mit ihm zuſammen
er fragte nach meinem Bruder und i mir dann daß er
das Geſpräch deſſelben mit Loppin belauſcht habe

Ohne Zögern begab ſich Heinrich nach der Wohnung des
Arbeiters und traf ihn einen bereits bejhrten Mann im
Garten beſchäftigt Er forderte ihn auf mit ihm in das

us zu treten Ungern und mit einem ſcheuen Seitenblicke
e ſolgte ihm der Arbeiter derſelbe ſchien nicht zu wiſſen was er

von r wollte
Jhr habt ein Geſpräch belauſcht welches zwiſchen dem Ar

beiter Wendel und dem Fabrikbeſitzer Loppin ſtattgefundenhat fragte Heinrich ohne nhcwrſe

Der Arbeiter ſchwieg ließ aber wieder einen flüchtigen Sei
Er ſchien noch nicht mit ſich

ſein ob er die Wahrheit ſprechen oder Alles in Ab
ellen ſolle Es konnte ihm ja Niemand beweiſen

er etwas gehört hatte Dennoch erwiderte er endlich

einrede ſt
daß

Ja
Wie konntet Jhr daſſelbe hören da Loppin und Wendel

fich allein in dem Bureauzimmer befanden fragte Heinrich

J befand mich zufällig auf dem Boden über dem

landesgerichts Frhrn v Hein iſt eingeſtellt es hat derſuchung an der nothwendigen Grundlage gefehlt b Unter

Wie war das möglich War die Zimmerdecke ſo dünn
Der Alte ſchüttelte verneinend mit dem Kopfe
Das nicht Es führte durch die Decke ein eiſernes Ofen

rohr auf den Boden in eine Eſſe Der Ofen war aus dem
Zimmer geſchafft weil er im Wege ſtand und im Sommer
nicht nöthig war die Oeffnung in der Decke war nicht ge
ſchloſſen und durch ſie konnte man jedes Wort was in dem
Zimmer geſprochen wurde hören

Wußtet Jhr dies ſchon vorher
Nein Jch kam überhaupt ſelten auf den Boden
Was veranlaßte Euch zu horchen
Jch erkannte Wendels Stimme und war neugierig zu er

fahren was er bei dem Herrn zu ſuchen habe

Weinen r PWendel führte Beſchwerde über den Geſchäftsführer Erhatte mit demſelben Streit gehabt und W r Arbeit
entlaſſen

Sagte er nicht wodurch der Streit hervorgerufen ſei
Der Geſchäftsführer hatte ſeine Arbeit getadelt Er verlangte deshalb auch daß ſeine Arbeit gepruſt werde

Ging der Fabrikherr darauf ein
Nein Er wies dieſe Forderung zurück
Wurde Wendel heftig

Der Arbeiter zögerte mit der Antwort
Sprecht die volle Wahrheit mahnte Heinrich
Er war erbittert über das ihm widerfahrene Unrecht er

verlangte die Unterſuchung und Prüfung der Arbeit und ich
meine darin hatte er Recht

Weicht meiner Frage nicht aus Jch will wiſſen ob er
heftig wurde

Es kommt darauf an was man unter heftig verſteht
entgegnete der Arbeiter Er war erbittert über den Geſchäfts
ührer es mochte m auch ärgern daß ſeine Forderung abgechlagen wurde er ſprach laut undentſchieden eine Heleldigung

at er dem Fabrikherrn indeß nicht geſagt
Er ſoll aber eine Drohung gegen ihn ausgeſtoßen haben

warf Heinrich ein
Nein das hat er nicht gethan
Wißt Jhr das ſo genau
Ja denn ich habe jedes Wort verſtanden was geſprochen

wurde
Jhr könnt es vergeſſen haben

Der Arbeiter ſchüttelte mit dem Kopfe
Das hätte ich nicht vergeſſen entgegnete er

en der r beſchwören können vaß Jhr keine Drohung
gehört habt

Gewiß denn ich habe ſie nicht gehört
War der Fabrikherr heftig
Das

e

24 März 1875
mann der E
vertraulich bezeichneten Schreibens hat deſſen Mittheil
quent abgelehnt und der Autor des Schreibens hat
Abſchrift davon zu beſitzen

Spanien
Nachrichten zufolge welche am 21

troffen ſind iſt General Martinez Campos in Olot einge
zogen nachdem er die Carliſten geſchlagen und 300 Gefangene
gemacht hatte

Der Univers meldet aus Hendaye Der heilige Vater hat
durch Vermittlung des Canonicus Manterola S Majeſtät dem
König Karl VII und ſeiner ganzen Armee von ganzem
ſeinen apoſtoliſchen Segen geſandt Wem wird jetzt der unfehlbare Segen helfen Hat auch König Alfonſo den päpſtlichen
Segen von ganzem Herzen erhalten oder erfreut fich nur das car
liſtiſche Banditenpack des ganzen Herzens Sr Heiligkeit Einemvon Beiden wird aber doch der päpſtuche Segen über kurz oder

lang helfen und wir haben ein Wunder mehr

Aſien

in Barcelona einge

fänger des incrimizirten und von ihm ſelbſt als
a

erklärt keine

f

Die aufgetauchte Nachricht von der Reiſe des Mikado
von Japan nach Europa iſt verfrüht
erſt dem Rathe des Mikado in Jeddo vorgelegt worden und
kann kaum vor 2 oder 3 Jahren ausgeführt werden

Der Times wird aus Rangoon gemeldet
Expedition welche in der chineſiſchen Provinz Yünnan über
fallen wurde und zurükehren mußte iſt zurückgekehrt
Eine engliſche Batterie erhielt Befehl ſi
des britiſchen Birma und des Königsreichs Birma nach

Tongu zu begeben

Der Plan iſt ſoeben

Die britiſche

an tie Grenze

Ten letzten Nachrichten aus Japan zufolge iſt in Joko
hama das Expeditionscorps von Formoſa wieder ange
kommen Der commandirende General wurde vom Premier
miniſter empfangen und von den Repräſentanten der Kauf
mannſchaft beglückwünſcht Er hat ſich dann nach Jeddo be
geben wo ihm der Mikado eine Audienz bewilligt hat

Die nähern Umſtände unter welchen der Tod des Kaiſers
von China erfolgte ſind noch immer nicht bekannt Die Wirkung
des Todesfalls auf die Nation in ihrer heimiſchen und auswärtigen
Politik iſt bis jetzt zweifelhaft Hundert Tage hindurch müſſen
ſämmtliche männlichen Einwohner ihr Haar wachſen laſſen wäh
rend welcher Zeit die Barbiere auf Staatskoſten erhalten werden
Heirathen müſſen verſchoben werden Theater geſchloſſen bleiben
und alle Beluſtigungen ſind verboten Der Durchgang der Venus
wird von den Chiniſen als ein Vorzeichen des Ablebens des Kaiſers
betrachtet Die Sonne gilt als das Sinnbild des Kaiſers und da
ſie am Tage des Durchganges durch einen ſchwarzen Flecken ver
dunkelt wurde bedeutete dies klar irgend ein fürchterliches Unglück
für den Kaiſer deſſen Tod nun als eine vollſtändige Erfüllung des
Omens betrachtet wird Die Todesnachricht brachte zuerſt eine
Zeitung in Shangai gedruckt mit blauer Farbe dem Zeichen der
Trauer Sobald die Nachfolge geſichert iſt werden Gratulations
viſiten gemacht und drei Tage zu Ehren des neuen Herrſchers Feſt
lichkeiten veranſtaltet dann folgen drei Tage der Trauer für den
Verſtorbenen
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Der Soeialdemoperaten Proceß in Berlin
III

Am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr wurde das Urtheil in dem
Socialiſten Proceß gefällt Die Angeklagten waren zum großen
Theile erſchienen Haſenclever war nicht erſchienen Der Vorſitzende
Stadtgerichts Director Reich führte aus Daß der Allgemeine
deutſche Arbeiter Verein ein hochpolitiſcher war ſteht nene
feſt ferner ſteht es feſt daß die verſchiednen gweige der Geſammt
vereine mit einander in Verbindung geſtanden Gine Verbindung
mit auswärtigen Arbe ter Parteien iſt nicht erwieſen Auch iſt er
wieſen daß der allgemeine deutſche Mauer und Steinhauerbund
und der deutſche Zimmererbund Politik getrieben und die einzelnen
Ortsvereine dieſer Vereine unter ſich und genannte Geſammt Ver
eine wieder mit dem Allgemeinen deutſchen Arbeiter Verein in Ber
bindung geſtanden haben Es wird dieſerhalb der hieſige Local

e

von Witt Verein des allgemeinen deutſchen Arbeiter Vereins desgleichen der

Er ſoll Wendel ziemlich ſchroff mit ſeiner Forderung und
Beſchwerde zurückgewieſen haben

Das iſt richtig Jch wunderte mich darüber weil Wendel
a meiner Ueberzeugung durchaus gar nichts ünrechtes ver
angte

Jhr wußtet daß Loppin gegen Wendel ausgeſagt hat
derſelbe habe eine Drohung gegen ihn ausgeſtoßen

Jch hefe es vor einiger Zeit gehört
ne 9 habt Jhr über das was Jhr gehört hattet ge

ſchwiegen
Es hat mich Niemand darnach gefragt
Es war Eure Pflicht Euch bei dem Unterſuchungsrichter

zu melden und ihm das was Jhr wußtet mitzutheilen
Der Arbeiter ſchwieg

Weshalb habt Jhr das nicht gethan fragte Heinrich
Herr Commiſſär, ſaſeno der Arbeiter ich habe nie gern

mit dem Gerichte zu ſchaffen gehabt ich wußte daß ich mir
eine Menge Wege bereiten würde das wollte ich vermeiden
Jch muß arbei en um meine Familie zu ernähren

Und Ihr hättet zugegeben daß Euer Kamerad vielleicht
verurtheilt wäre, entgegnete Heinrich

Jch war überzeugt daß er i war und glaubte
deshalb nicht das er verurtheilt werden könne

Jhr werdet verhört werden, fuhr Heinrich fort bleibt
bei der vollen Wahrheit ich werde auch Sorge tragen daß
Jhr für Eure Wege bezahlt werdet

Zufrieden mit dieſem neuen Beweiſe gegen Loppin welchen
ein glücklicher Zufall ihm au die Hand ren kehrte er in
die Stadt zurück Er hatte nicht mehr
zu forſchen
trat ihm immer deutlicher vor die Augen Ja ſeiner lang

den wurden wenn ſeine Schuld immer offener zu Tage trat
Auf ſeine re hatte die Poſt den

ten jeden an die beiden

ſelbe indeß noch nicht geſchrieben Sollte

Schreibtiſche einen Brief vor Die Handſchrift war
bekannt gleichgültig erbrach er ihn daum e ergeleſen ſo glitt ein Lächeln her e

nicht Unwillig ſchien er indeß ſeiner Stinrme nuch
enthielt keine Unterſchrift ſein JuheSchreiber dieſer t be ſichere Bew

uſt nach dem Dolche
Die ganze Verwerflichkeit der beiden Loppins

jährigen und reichen Erfahrung hatte er nicht ein einziges
Verbrechen kennen gelernt welches mit ſo viel Berechnung
vorbereitet war Endlich mußte doch Arthurs Ruhe erſchüt
tert werden wenn immer mehr Beweiſe gegen ihn aufgefun

n in Kenntniß geſetzt ſein Er vermu
e es faſt

Als er in ſeiner Wohnung anlangte fand er auf ſeinem

uftrag erhal
oppins einlaufenden Brief an den

hen abzuliefern er hoffte dadurch den Auf
enthalt von Arthurs Frau zu erfahren Bis jetzt hatte die

ſie gewarnt und

m un 6 W



d in dem Kreiſe
n Mühlhauſen 955

Pparticipitte nicht hieran

uns ein ziemlich kalter SW Sturm heute abermals heftiges Schnee

Brotterode wegen fahrläſſiger Tödtung zu 2 Jahren Gefängniß der

2 Jahren Zuchthaus und 600 Mark Geldbuße am 16 d der
I Strumpfwirker Rother und deſſen Ehefrau wegen Meineides zu

Großneuhauſen wegen Urkundenfälſchung in gewinnſüchtiger Abſicht
u 5 Monaten Gefängniß verurtheilt Am 17 wurden ferner ver

e zu 2 Jahren Gefängniß der Schleifer Aloyſius Koſterletzky aus

Maurergeſelle Kanis aus Hermannsgrün bei Greiz wegen Mord
verſuchs an ſeiner Frau zu 4 Jahren Zuchthaus Auf dem Vieh

trieben Jn Berka a W findet im Laufe des April eine Zucht

e Er fuh mit n n herd Stirn hin ohne daß er

e richtes Wittenberg inſoweit feſtgeſtellt ſein dag dasſelbe die

jenommen weil die daſigen Fleiſcher ec trotz des Wegfalls der
Mahl und Schlachtſteüer mit ihren Preiſen nicht heruntergehen

Waſtl Jazreſſen in Eiſenach eine

r en Sie ſchien ſich verſtellt zu haben ohne vaß es

in n
fand keine einzige welche er mit dieſem Briefe in Berührung

n

e Local Verein des allgemeinen deutſchen Maurer und Stein
ndes und der Geſammt Verein des deutſchen Zimmerbundes

geſchloſſen erklärt Die Angeklagten wurden dieſerhalb
mclever mit 120 Mark Geldbuße event 20 Tage Gefängniß
und Reimer mit 60 Mark Geldbuße event 10 Tage Gefängni

Otto Kapell mit 90 Mark Geldbuße und event 15 Tagen Ge
niß beſtraft alle übrigen Angeklagten freigeſprochen

S

w aJ Provinzigl Nachrichten
d rt 19 Mä Der hieſige Vorſchuß Verein einragene i in ſeinem Jahresberichte pro 1874

h wer

e Bilanz in Einnahme und Ausgabe von 229,298 Thlr 6 Sgr
f und einen Jahresgewinn von 3519 Thlr 23 Sgr 9 Pf nach

r Verein beſtand am Schluſſe des Jahres aus 903 Mitgliedern

t geleiteter Conſum Verein en kann erſehen wir aus
n Jahresberichte desjenigen zu Neuſtadt Magdeburg Die Zahl
Mitglieder ſtieg während des Jahres 1874 von 1455 auf 1622

er Verkaufs Erlös betrug 214,282 Thlr alſo 50,000 Thlr mehr
im Vorjahre Der Verein beſitzt eine eigene Bäckerei in welcher
Meiſter acht Geſellen und ein Hausknecht und außerdem eine
zahl Frauen deſchäſttat ſind Ganzen lieferte dieſe Bäckerei

agarenJahre 1874 für Tol Der Umſatz in Mate
T bwaaxen betrug 14000 Bruttoüberſchüſſe wurden circa

I 000 Thlr erzielt e engeg Gehälter Unkoſten und Abreibungen betrugen geft r 9000 Thlr Es blieb ein Reinge

I nn von über 17,000 d nunte den Mitgliedern auf jeden
Mhaler des Umſatzes eine Dividende von 2 Sgr zurückgezahlt

erden Der Verein kauft ſämmtkiche Waaren gegen Baarzahlung
In und hat ſomit nie Schulden Ueberhaupt kann die Einrichtung
eſes Neuſtädter Vereins andern derartigen Vereinen als Muſter

dfohlen werden Der Conſum Verein im Dorfe Altenroda bei
ebrä ſeines 6 monatlichen Beſtehens für rund 5000
Nark Waaren an ſeine Mitglieder verkauft und außerdem auf
87 Mark Antheil Conto eine Dividende von 92,04 Mark gut
reiben können Soeben wird auch im Dorfe Roßleben au
n Conſum Verein ſein Geſchäft eröffnen

I Zuiſchen Elbe und Saale 20 März Wie wir vernehmen
l nun bereits im Entwurfe der Bezirk des projectirten Land

reiſe Wittenberg Torgau Schweinitz Liebenwerda Delitzſch und
Sitterfeld umfaſſen ſoll Die Conſum Vereine zu Witten

Werg haben in der letztern Zeit bedeutend an der Mitgliederzahl zu

O Thüringen 20 März Jm Regierungs Bezirke Erfurt ſind
m Jahre 1874 zur Beförderung des Gemeinde Wegebaues

egierungsſeitig 9272 Thly verwendet worden Der Kreis Nord
hauſen iſt an dieſer ume mit 2476 Thlr der Stadtkreis Erfurt
M nit 221 Thlr der Landkreis Erfurt mit 1000 Thlrn betheiligt

betrug es 933 Tblr Whlr Heiligenſtadt 1147 Thlr Worbis
en 790 Thlr Nur der Kreis Ziegenrück

Nachdem wir uns hier ſeit ungefähr

c

9 Thlr und Schleuſi

acht Tagen eines angenehmen gelindern Wetters erfreuten bringt

X Aus Thüringen 21 März Der Großherzog von
Weimar iſt zu Kaiſers Geburtstag ebenfalls nach Berlin gereiſt

Am 22 d hält der ding Verein für landwirth
lusſchußſitzung Tagesord

Nnung Feſtſtellung der Statuten Geſchäftsordnung des Ausſchuſſes
Entgegennahme weiterer Anträge Vom Schwurgerichte in
Weimar wurde am 15 d die Dienſtmagd Caroline Stein aus

Arbeiter Bergner aus Triptis wegen Diebſtahls und Betrugs zu

J Jahr und 3 Monaten Gefänganiß der Bierbrauer Wolf aus

urtheilt der Arbeiter Juch aus Lobeda der Doppelehe angeklagt

Greiz wegen Betrugs zu 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus der

markte in Weimar am 16 d waren 212 Stück Rindvieh zuge

K Aus der Provinz 19 März Zu welchem Aufſchwung ein

600 V

bullenſchau mit Prämiirung ſtatt Jn Sondershaufen iſt am

en nen hhat ihn ſelbſt in jener Nacht kurz vor dem Ausbrechen desFeuers aus der Fabrik kommen ſehen derſelbe ſprang aus

einem Fenſter und eilte haſtig davon Es iſt noch ein zweiter
S vorhanden der dies geſehen und Wendel erkannt hat

owohl dieſer Zeuge wie der Schreiber dieſer Zeilen werden
ſich ſeiner Zeit dem Gerichte ſtellen um ihr Zeugniß abzule
gen Sowohl die beiden Brüder Loppins wie der Geſchäfts

hrer Sinell haben mit dieſem Verbrechen nichts zu ſchaffen
ſind unſchuldig Es iſt unbegreiflich wie man ſo unbe

choltenen Männern eine ſolche That hat zutrauen können
Der Schreiber dieſer Zeilen wird ſich in wenigen Tagen bei
J melden noch halten ihn bis jetzt beſondere Umſtände

Es war nicht der erſte anonyme Brief den er in ſeinem
Leben empfing er wollte ihn auf den Tiſch werfen und doch
blieb ſein Auge darauf haften Wer konnte es ſein der für
die Verhafteten ein ſolches Jntereſſe nahm Dem Kaufmann
Gaßmann war ein ſolcher Brief nicht zuzutrauen er würde
nimmermehr die Schuld auf einen Unſchuldigen gelenkt ha
ben ſelbſt wenn ihm noch ſo viel daran gelegen daß die Ver
hafteten ganz unbeſtraft blieben und ihre Freiheit wieder er
langten

Der Brief war von einer ſicheren und geläufigen Hand ge
ſchrieben je mehr er indeß die Schriftzüge betrachtete um ſo
mehr glaubte er darin die Merkmale einer weiblichen Hand

gelungen war ihre Charakteriſftik ganz zu verleugnen
Es konnte keine gewöhnliche Frauenhand ſein die ſo ſicher
ſchrieb welche ſo kräftige Züge hatte Er prüfte das Couvert

trug den Stadtpoſtſtempel Jn der Stadt war der
ſelbe alſo zur Poft gegeben oder in einen Briefkaſten ge

rfe n

Den Brief in der Hand ſchritt er langſam im Zimmer
auf und ab Jnm Geiſte durchflog er eine Reihe von Möz
lichkeiten und ließ eine Anzahl Perſonen mit denen Loppins

z Verbindung geſtanden an ſich vorüberziehen Er

en e Wer konnte wagen Loppins noch in Schutz

ß der u berechnet war ihn zu täuſchen be
er en Augenblick Enthielte er wirklich die

ſo würde der Schreiber deſſelben ſicherlich ſeinen

zu

dadurch Aufklärung trat er an das Fenſter

j6 d der Geheimrath Friedrich n eſtorben Jn Hild
burghauſen ſoll ein neues Gymnaſialgebäude im Koſtenanſchlag
von 120,000 Mark gebaut werden Nach dem in der W Ztg
veröffentlichten Verzeichniß der an der Univerſität Jena für dieſen
Sommer angekündigten Vorleſungen beträgt die Geſammtzahl der
Profeſſoren Rectoren und Lehrer der Kunſt 72 Das Hilfs
komité in Meinin gen veröffentlicht eine begeiſterte Dankſagung
für die über die kühnſten Hoffnungen hinaus eingegangenen Liebes
gaben Ein genauer Geſchäfts und Rechenſchaftsbericht wird durch
den Druck verbreitet werden Der Landtag in r hat
für den Neubau einer h in Meiningen 120,000 Mark be
willigt Die neuere Landesſchuld des Herzogthums im Betrage von
8,900,000 Mark ſoll in eine 4 proc convertirt werden Am 23
d findet das 50 jährige Ehejubiläum des Herzogs Bernhard von
Meiningen und der Herzogin Marie ſtatt Die Gymnaſien
u Magdeburg Halberſtadt Merſeburg und Heiligenſtadt werden

in dieſem Jahre Jubelfeſte feiern

Gera 21 März Seit vergangenem Freitag haben wir wie
der vollſtändiges Winterwetter mit Schneegeſtöber und peinlicher
Kälte Der ſtrenge Herr ſträubt ſich eben mit aller Macht gegen
die Räumung des Feldes Wird ihm weiter nicht viel helfen Emuß doch Frühling werden Der Gemeinderath hat die Ver
einigung der 2 mit der 1 Bürgerſchule abgelehnt Unſere Real
ſchule hat dieſe Oſtern 8 Abiturienten entlaſſen das Gymnaſium 6
Dieſe geringe Zahl von Abiturienten bei der großen Frequenz un
ſerer Realſchule die Sekunda zählt z B in 2 Parallelklaſſen
56 Schüler kommt wohl daher daß eine große Zahl der Secun
daner nach Erlangung des Zeugniſſes für den einjährig freiwilligen
Dienſt die Anſtalt verläßt Von dieſen 56 Sekundanern haben 29
das Zeugniß erhalten Der hieſige im Kriegsjahre 1870 entſtan
dene Frauenverein hat ſoeben ſeinen Rechenſchaſtsbericht über die
Zeit vom 1 Juli 1873 bis 31 Dez 1874 veröffentlicht Der Ver
ein zählt über 250 Theilnehmerinnen Die Einnahme betrug rund
1475 Thlr die Ausgabe 838 Thlr Der Vermögensbeſtand belief
ſich am I Jan 1875 auf 637 Thlr

m n r r

Vertmniſchtes
WMarcellino der Mohr Vor einigen Tagen ſtarb in Berlin

in Folge einer leichtfertig aufgenöthigten Trinkwette die der Staats
anwaltſchaft bereits Veranlaſſung zum Einſchreiten gegeben haben
ſoll der Mohr Marcellino welcher in letzter Zeit nicht nur dem
griheren Publikum als Portier des zoologiſchen Gartens vielfach

ekannt geworden war ſondern vor längeren Jahren in ganz Berlin
und weit darüber hinaus durch ſeine eigenthümlichen Schickſale all
gemein die Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte Derſelbe war nämlich
im Jahre 1854 von einem Dr Ritter aus Braſilien als deſſen
Selave mit nach Berlin gebracht worden und machte hier durch Zu
fall die Bekanntſchaft des damaligen Auscultators jetzigen Heraus
gebers der Deutſchen Gemeinde Zeitung Dr Stolp den er unter

orzeigung ſeines vollſtändiggmit Narben bedeckten Rückens flehend
lich um ſeine Befreiung aus der Sclaverei bat Da indeß der
letzteren geſetzliche Hinderniſſe entgegenſtanden weil das Landrecht
noch die merkwürdige Beſtimmung enthielt daß Fremde die ſich
vorübergehend hier aufhalten die Rechte über ihre mitgebrachten
Sclaven behalten ſo ſchritt Dr Stolp zu einem Act der Selbſthilfe
indem er den Marcellino vom Dr Ritter ohne Weiteres wegnahm
and demſelben anheimgab ihn wegen des Diebſtahls ſeiner Sache
beim Rtsanwalt zu denunciren andererſeits jedoch denſelben ſo
fort bei V Polizei als ſeinen Diener anmeldete wie auf Grund
deſſen den Schutz des M als Perſon durch die Geſindeordnung
beim damaligen Polizei Präſidium von Hinkeldey mit Erfolg recla
mirte und endlich gleichzeitig auch beim hieſigen Stadtgericht einen
Diffamationsproceß anſtrengte in welchem er von Ritter den Nach
weis des beſtrittenen Eigenthum s des M verlangte Dem letzteren
den Dr Stolp inzwiſchen auch mit Unterſtützung eines kleinen Dis
poſitionsfonds des verewigten Königs Friedrich Wilhelm IV unter
richten ausbilden und confirmiren ließ wurde vom Gericht ein
Eurator beſtellt und demnächſt in erſter Jnſtanz R für ſchuldig
erachtet die Klage wegen der angemaßten Anſprüche auf das Eigen
thum des Provocanten Marcelltno innerhalb einer Friſt von 9
Monaten gehörig anzuſtellen widrigenfalls ihm ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt würde In zweiter Jnſtanz gelang indeß dem
Dr Ritter der Nachweis des Eigenthums an dem Marcellino da
zufälliger Weiſe ein Bekannter von ihm aus Rio de Janeiro ſich
vorübergehend hier aufhielt den er als Zeugen darüber in Vorſchlag gebracht atte daß Marcellino kurz vor der Abreiſe von Bra

ſilien ſich in ſeinem Hauſe als Sclave aufgehalten hatte Jndeß
der Ausfall des Proceſſes zu Gunſten des Ritter blieb für denſelben

er da dann ſetzte er ſich raſch an den Schreibtiſch und ſchrieb
folgende Zeilen

Liebe Toni
Haſt Du noch irgend eine Zeile von Loppins Frau ſo bitte

ich Dich mir dieſelbe umgehend durch den Ueberbringer die
ſes Briefes zu ſenden Es liegt mir ſehr viel varan
Durchſuche all Deine Briefe ſorgfältig Jch erinnere mich
daß ſie Dir einſt einige Zeilen ſandte in denen ſie Dich
bat ſie zu beſuchen Jn großer Eile

Dein Heinrich
Mit dieſen Zeilen ſandte er ſofort einen Boten zu Toni

und legte ihm die größte Eile ans Herz
Unruhig gepeinigt durch die Ungewißheit durchmaß er das

Zimmer wieder Er glaubte ſich zu entſinnen daß jene Zei
lea welche Arthurs Frau an Toni gerichtet hatte mit den
Schriftzügen dieſes Briefes Aehnlichkeit hatten War es un
möglich daß dieſe Frau nachdem ſie das Geſchick ihres Man
nes erfahren herbeigeeilt war um ihn zu retten Die Kühn
heit dieſes Unternehmens traute er ihr zu

Als er aufs Neue die Züge dieſes Briefes prüfte glaubte
er wieder eine Aehnlichkeit mit Artburs Handſchrift in ihnen
zu erkennen Sollte er dieſen Brief geſchrieben haben Es
war nicht möglich Woher ſollte er in ſeiner Gefängnißzelle
Papier Feder und Tinte erhalten haben Wer hätte den
Brief befördert Der Gefängnißwärter deſſen Obhut er an
vertraut war war ein durchaus bewährter und zuverläſſiger
Mann dem ohnehin die größte Vorſicht und Strenge anem
pfohlen war Derſelbe würde ſeine Stelle einbüßen wenn er
ſich hierzu hätte mißbrauchen laſſen Arthur beſaß ohnehin
keine Mittel um ihn zu beſtechen

Und doch konnte er die Aehnlichkeit mit Arthur s Hand
ſchrift nicht leugnen Jmmer mehr drängte ſie ſich ihm auf
Konnte indeß nicht noch eine andere Möglichkeit vorliegen
Uebt nicht das jahrelange Zuſammenleben mit einem Manne
das Theilnehmen an ſeinen Ideen auch einen Einfluß auf die

andſchrift der Frau aus Hatte nicht ſchon Göthe dies in
einen Wahlverwandtſchaften gleichſam bewieſen Kannte er

nicht ſelbſt mehrere Fälle in denen die Handſchrift einer Frau
von Jahr zu Jahr der ihres Mannes ähnlicher geworden war

Je mehr er alle dieſe Möglichkeiten abwog um ſo mehr be
feſtigte fich ſeine Vermuthung daß Arthurs Frau den Brief
geſchrieben habe

Der an Toni geſandte Bote kehrte zurück Toni ſchrieb ihm
daß ſie keine Zeile von Arthur s Frau mehr beſitze daß ſie
überhaupt nur einmal wenige Zeilen empfangen Er gab
trotzdem ſeine Vermuthung nicht auf Er zweifelte nicht e
daß Arthurs Frau ſich in der Stadt befinde und ſchon beſchäf

m die chri tzüge noch einmal zu betrachten Einige der

elben ſchienen h bekannt doch konnte er ſich nicht ent

m n e u l J e II I i
Jtigte er ſich mit einem Plane ihr en Aufenthalt zu erforſchen

mI J I
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werthlos weil Marcellino durch den Pr Stolp einmal von einer
Sache in eine Perſon umgewandelt war thatſächlich ſich ſeit

langer Zeit nunmehr außer Gewalt des Ritters befand und keine
öffentliche Behörde exiſtirte die ihn nunmehr in dieſelbe wiederum
zurückzuführen ſich zuſtändig erachtete und gewillt war So wurde
und blieb denn M frei und Dr Ritter reiſte ohne ſeinen Sclaven
nach Braſilien zurück Sein eigenthümlicher in der ganzen civili
irten Welt Aufſehen erregender Proceß der auch in der
echtspflege a ſeiner Art daſteht gab dann 1856 aber

anlaſſung zu der Aufhebung der antiquirten landrechtlichen Beſtim
mung für deren Beſchleunigung ſogar auch Alexander v Humboldt
noch beim Könige Friedrich Wilhelm IV perſönlich intervenirt
hatte weil die damaligen Süd Sclavenſtaaten Nordamerikas auf
die bekannt gewordene re Beſtimmung verwieſen um den
beanſpruchten Schutz ihrer entlaufenen Sclaven in den Nordſtaaten
zu rechtfertigen Der Proceß deſſelben hat auch inſofern eine allge
meine kulturgeſchichtliche Bedeutung als er die Veranlaſſung zu
Aufhebung der wohl in Vergeſſenheit gerathenen landrechtlichen Be
ſtimmung und damit zu der Aufheoung desletzten geſetzlichen Schutzes
gab den bis dahin die Sclaverei überhaupt noch in civiliſirten
Staaten Eu opas genoſſen hatte Ueberhaupt hat Marcellino bis
zu ſeinem Ende ſeinem Befreier ſtets Dankbarkeit und treue An

shänglichkeit bewahrt
Der Lockenraub iſt kürzlich als eine Tragödie in Görlitz

aufgeführt worden Eine junge Baroneſſe hatte mit einer in der
Nachbarſchaft wohnenden hübſchen jungen bürgerlichen Dame eine
Mädchenfreundſchaft geſchloſſen natürlich für ewig Die junge
hübſche Dame war im Beſitz zweier prachtvoller ſchwarzer Locken
die ihren eigenen Haarzwiebeln entſproſſen ohne Mithilfe des Fri
ſeurs ihren Nacken ſchmückten während die Baroneſſe durch erborg
ten Haarſchmuck das dünnbehaarte ar zierte Wie es heißt gab
eine ſcherzhafte Aeußerung der Lockenbeſitzerin über die Haarfülle
der Baroneſſe der Letzteren Anlaß den ewigen Bund als gebrochen
anzuſehen und der ehemaligen Freundin Rache zu ſchwören Alsdieſelbe am nächſten Tage unbefangen und ohne Ahnung des Un

heils den gewohnten Beſuch muchte ſchnitt ihr die Baroneſſe mit
raſcher Hand die Prachtlocken ab Tableau Aber die Nemeſis
ereilte die Lockenräuberin Die ihres Schmuckes Beraubte denuncirte
die Sünderin bei dem Staatsanwalt in Görlitz und dieſer erhob
die Anklage Die Juriſten waren im Zweifel ob Körperverletzung
ob Beleidigung ob Diebſtahl vorliege doch widerſprach der letztern
Auffaſſung der Umſtand daß die erbitterte Lockenräuberin die
ſchönen Locken verächtlich weggeworfen hatte Am Montag hat das
Gericht ſein Urtheil geſprochen und der Lockenräuberin fünf Tage
Gefängniß zudictirt Der Gerichtshof hat in dem Abſchneiden der
Locken nicht eine thätliche Beleidigung nach s 185 des Strafgeſetzes
ſondern eine Körperverletzung gefunden und mit Rückſicht auf die
bewieſene Bosheit der Thäterin Gefängnißſtrafe zuerkannt unter
Ausſchluß der Geldſtrafe

Vereine und Verſammlungen
In Stettin ſoll im Monat Juni auf die Dauer von 2 bis

3 Wochen eine Lehr und Lernmittel Ausſtellung in der
großen Turnhalle ſtattfinden

In Wien hat ſich ein Verein von Damen gebildet welcher
gegen die in s Unendliche gehenden Coiffüren mit falſchen Haaren
zu wirken beabſichtigt

e eecnceeeceeceeeecece
Kiviiſftandbsregiſter der Stadt Halle

Meldungen vom 20 März
Eheſchließnngen Der Handarb F J Müller Feldſtr 1 und
M A Eisner gr Ulrichſtr 10 Der Schuhmacher
e Moritzzwinger,7 und J M F A Teller Mü

graben 3

Geboren Dem Magiſtrats Secretär W Merkert eine
h 10 Dem Bahnarb A O Töpfer eine alterMarkt 23 Eine unehel T Entb Jnſtitut Dem Koppelknecht

J G Brendel Zwillingstöchter Gottesackerg 6 Dem Stell
macher A Krauſe ein kl Märkerſtr 3

Geſtorben Roſette Erneſtine Krippendorf 20 J 5 M 11
Lungentuberculoſe Lindenſtr 4 Magdalena Pfabe 19 J 9

M 13 Lungentuberculoſe gr Ulrichſtr 8 Die Hebamme
Frau Louiſe Gille geb Günſch 27 J 6 M 13 Lungenſchwind
ſucht gr Brauhausgaſſe 16 Des Tiſchler J E
Theodor Eduard J 9 M 11 Diphteritis gr Ritterg 14

Meldungen vom 21 März
Geſtorben Der Jnſtrumentenmacher Gottfried Goe pel 50 J

7 M Herzleiden Barfüßerſtr 13

A Roſt g

Er folgte ihm ungern weil er am liebſten ſofort dem in
ihm aufgetauchten Verdachte nachgeforſcht hätte er mochte die
Bitten des Freundes indeß nicht abſchlagen Täuſchte er ſich in
ſeinen Vermuthungen nicht dann hatte er auch die Gewiß
heit daß die kühne Frau die Stadt nicht eher verlaſſen werde
bis es ihr gelungen war ihren Mann zu befreien

In einem Kreiſe heiterer Freunde in einem Weinkeller ſaß
er Anfangs verfolgten ihn die Gedanken welche ihn ſo leb
haft beſchäftigt hatten auch dorthin doch bald verſcheuchte der
Wein dieſelben und er wurde der Luſtigſte von Allen Lächelte
ihm doch das Glück in mehr als einer Beziehung

Es war ſpät in der Nacht als ſie den Keller verließen und
ſich von einander trennten Heinrich fühlte noch keine Müdig
keit Ein unbewußtes Gefühl trieb ihn noch einmal an dem

Befand ſich Arthurs Frau in der Stadt ſo bot ſie ſicherlich
alles auf um ihren Mann zu befreien Nur zur Nachtzeit
konnte ein ſolches Werk unternommen werden

Nach einem ſchmalen Gäßchen liefen die vergitterten Fenſter
der meiſten Zellen Die Gaſſe bildete nur einen Weg nach
dem nahen Fluſſe ſie war unbewohnt und an der anderen
Seite durch eine Mauer begrenzt Schon mehr als ein Ver
ſuch war gemacht worden von dieſer Gaſſe aus zu den Zellen
fenſtern zu gelangen obſchon der nahe Wachtpoſten den Befehl
hatte dieſe Gaſſe mit im Auge zu behalten

Zu ihr lenkte Heinrich ſeine Schritte In der Mitte der
ſelben bemerkte er mehrere Menſchen und raſch eilte er auf
dieſelben zu Männer umſtanden eine ſcheinbar leblos am
Boden liegende Geſtalt Er drängte ſich hindurch und erfuhr
daß ein Gefangener zu entfliehen verſucht habe aber herabge
fallen und todt ſei Seine Hände hielten noch krampfhaft
z le umfaßt welches er aus ſeiner wollenen Decke gebil

et hatte
Heinrichs erſter Gedanke war auf die beiden Loppins gerich

tet Er beugte ſich zu dem beſinnungslos Daliegenden nieder
allein es war zu dunkel um die Geſichtszüge deſſelben zu er
kennen Nur die Geſtalt erſchien ihm kleiner und ſchmächti
ger als die der beiden Brüder

Holt Licht herbei befahl er und in wenigen Minuten
brachte ein Mann eine Laterne Haſtig nahm er dieſelbe dem
e aus der Hand und keuchtele in das Geſicht des Da

egenden

Es iſt Sinell rief er
Das Geſicht des Bewußtloſen war mit Blut bedeckt er ſchien

ch durch den Sturz ſchwer verletzt zu haben
annte er ihn ſofort

Fortſetzung folgt

er luſtigen
u I J

Gebäude in welchem die Verhafteten ſaßen vorüderzugehen
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